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IM CAFÉ Aut raipbcrcclUiaiiäi,, wer nur Stellung ries Antra-
liorcH-litagt

'

ist iukT außerdem .seinen WolinsH*
erstes Jazz Mâtiné von Schallplatten
wenn nötig mit Pfefferminztee und Zwieback

wenn es eine m vo m Boogie- Woog ie »ehleeht wird

öer 9tod)fr>[ger noch einheimfen n>irö. (Ein furchtbares;

^cherfeift mr bffrtritriS aunefrauenhonarf- '

(cfion^-- 93crcifé fini tic erften 6aafen febon »urteilen ftc-Sienen -Jrucbt gereift, i^txifeb-en noch Mufti
Doch furchtbar wird die Himmelskraft
Wenn sie der Fessel sich entrafft,,
Einhertritt auf der eignen Spur,
Die freie Tochter der Natur!

(wobei sie ein «u.nu
die kindlichen Schultern ein indisches Seidentuch

von wundervollem Gold-Gelb trug, auch
mit ihrem perlblassen Gesichtchen und ihren
großen, schwarzen und fließend sprechenden
Augen sehr fesselnd wirkte), wurde ihr Vater
niemals bei ihr in der Loge gesehen. Er unter-

Das arme, perlblasse Kind, muß Triefaugen
gehabt haben!

Tafel- nnd
Konserven-Kirschen

Jährlich regelmäßiger Großabnehmer
sucht Verbindung mit Produzenten

Die Kirchen werden während der ganzen Ernte
täglich mit Camion abgeholt. Barzahlung bei

besseren Preisen.

Der Gottesdienst findet inzwischen auf den
Bäumen statt!

Die Rechnung liegt bei
Einsicht auf.

Präsident, zur
4539

Anschliessend : Feldmauseret.
Die Rechnungsablage wird infolge Krankheit

verschoben. Es muss aber das Weitermausen beschlossen
werden.

denn wenn man das Mausen lassen würde,
würde das Defizit immer größer!

Klavier
Nussbaum. kreuzsaittg,

Sitzbadwannne
Kombi!

Puppe
macht rehlimme Aug..
ruft Mama. Haare echt
nur 70 Fr. (AlHv

Aber! Aber!

Bekanntschaft

wünscht 33iähr.. ledig..
Schweizer Metallarbei-
ter. In rechte- Stelle.
nebst kleinem
Nebenverdienst, mit liebem.
einfachem Mädchen im
Alter von 25 bis 32 Jahren.

Auch Ausländerin
(bevorzugt Etsass oder
Liechtenstein). Witwe
gl. Alters mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen.
Gewünscht wird
Naturfreundin, gute Radlerln.
Ich bin Nichttänzer. I.fl-
wentyn Offerten rnîT
Büd bitte unt. «' »

Gut gebrüllt!!

Lebensfrohe, symp.
Frau, 37j., 169 cm,
d'braun, im Zeichen
Zwillinge, mit 2-Z-
Wohng., wünscht zw.

Heirat
einen aulr., flotten
Berufsmann. 35 4Sj.,
Witwer oder Gesch.,
aber o. Kind, r'euer-
element bevorzutst

Also noch kein
gebranntes Kind!

Schlanker .1 Gymnastik,
Massage, Sauna, Paraffin
Hc.-rirht-lnuiti.t VI.. Maria.
hilterstr. 1 B. Tel. B 24-8-69

Ob es auch ein Hinrichtinstitut

gibt?

Nicht möglich!

starKe, onne wnnpernzucken akzeptiert. Wir
haben in Ferdi Kübler einen verdienten Schweizer
Meister, wohl den kompletteren Routier, als Schär
es ist, der sieh augenblicklich in einer Topfform
befindet, jedoch seine Beständigkeit erst noch unter

Beweis stellen muß. Schär hat dagegen die
Gut durch!

Kandidaten für das Stadtpräsidium aufstellen
lassen.»

Die bisherigen Opfer der Maul- und
Kiausenseuche im Zürcher Zoo

Die Maul- und Klauenseuche im Zürcher Zoo

uSantiklausenseuche*

gruge 58. 3rij forrtme oft in ben Salt, mit bem

?ïïotormâher^qrf)6atn au malien, foe*. mm fieuen.
s roerben buTür fefjr oerfebiebene 2tnfäfe,e als

Es ist ein Schnitter heißt der Tod!

-Dieje roentgen iptnroetfe auf bie geroäbtte §ilfe
unb auf ben Ilmfang ber Uhrennbuftrie rechtfertig
gen bte bisher getroffen S^mutjmnafjnabmen.
îfïotroenbtg aber toaten [xe, roeil biefe Snbufttie
überaus frifenempfinblirh mit. Steht fo bie 5Bere<f)ti»

Auch wieder übertrieben!

Zu der Unterhausdebatte über die Proklamation

des Notstands hatte sich eine große
Menge von J-jJ^egeordneten und prominenten
Politikern eingefunden. Attlee gab zunächst

Daher die Proklamation des Notstandes!

Darf die Königin einen schwachen Bauer schützen?
Sie darf nicht nur, sondern sie soll!

cantabile oon yos. çoi/tm nunt
töne S" entlorfen. 3Bie beglücfenb burdjftrömten
bie roeichen Älänge ben roeiten Ätrdjenraum.
T>te SBeaeiftetuna beiorqte mit feiner Einfüh=
lun.q &£i bereits aenonnte Oioattift

anstelle des Publikums?!

et
Gegen Erbrechen bei

Reisekrankheit
Pickunjin a 10 + 20 TibletUs

Ii liatktkii iriiltllca
AMI NO ilt FFirFlUOM SchWTi

APERITIF

PICON,
2£t'eBT SEIT

TOAJTED *'AMERICAN I LUNAi
PARK,

30
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